
+ oder s ?

Anye¬e de+ einen lateinixen Kleinbucyaben+ + haben ∂ in der deutxen
Scri# al+ bedeutende Lesehilfe die Formen + und s erhalten. In der Regel yeht
in der deutxen Scri# da+ Lang-s,

da+ Scluß-+ yeht grundsäΩlic nur am Wortxluß.

Da+ Scluß-+ yeht
1. al+ Wortxluß-+: da+ Hau+, de+ Bunde+;
2. al+ Fugen-+ in ZusammenseΩungen sony selbyändiger Teilwörter vor dem 

anxließend folgenden sony selbyändigen Teilwort:
Hau+-tür, Donner+-tag, de+-wegen, Arbeit+-amt, Liebe+-brief, Geburt+-tag;
natürlic auc, wenn da+ folgende Teilwort mit einem s beginnt:
Au+-∂t, Wirt+-yube, da+-selbe, Zwang+-sparen;

3. al+ Fugen-+ auc dann, wenn nac dem + eine mit einem Mitlaut beginnende
Nacsilbe wie -lein, -cen, -mu+, -bar u.ä. folgt:
Häu+-lein, Mäu+-cen, Wei+-heit, nacwei+-bar, Wac+-tum, Bi+-tum,
wohlwei+-lic, Reali+-mu+, bo+-ha#.

Mit diesem Grundwiêen werden rund 98% a¬er +/s-Fä¬e erfaßt !

Nur für die wenigen reylicen Fä¬e und zur Verdeutlicung noc folgende+:
Da+ Lang-s yeht
1. immer am Beginn und im Inneren von Silben:

sausen, wünscen, Wunsc, einspielen, au+spielen, erstaunen, einst;
2. am Scluß einer Silbe, wenn kein Wortxluß innerhalb einer ZusammenseΩung au+ 

sony selbyändigen Teilwörtern vorliegt:
Gas-se, Was-ser, Bis-sen, fas-sen, müs-sen, Zeugnis-se, As-ses-sor.

Au+nahmen Ïnden ∂ in Namen, Fremd- und seltenen Wörtern. So yeht + zum Beispiel in
den FremdwortvorÍlben di+- und de+-, ferner vor k, n, m, w, d:
Di+tribution, De+infektion, brü+k, grote+k, Me+ner, O+kar, O+wald, Dre+den, Scle+wig.

Merke: Für lateinix ++ yeht niemal+ ++ !
Ku++ – Kuß, Wa++er – Wa^er, Au+sict – Au+sict
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